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Großyerzoglich Badische

St a a t s - Zeitung .

Nro . 45 . Freitag , den 14 . Febr . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 12 . d . ist das in Frankfurt in Besatzung gelegene

großhcrzogl . frankfurlische Bataillon von dorr abmarschiert

( sh . No . 16 und 17 ) . Dasselbe sblug den Weg nach Ha¬

nau ein . Die Bürger haben alle Wachen bezogen .

Durch ein königl . westphal . Dekret vom 9 . 0 . ist der

Oberst Graf v . Wickenberg , einer der Adjutanten Sr .

Maj . , zum Brigavcgeneral ernannt worden .

Dänemark .

Am zo . Fan . wurde das Gcbuttsfcst Sr . Maj . gefeiert .

Bei Hofe war Tafel von 40 Gedecken , an welcher die

Ritter des Elephanten und die Groß . reuze des Danne -

brogsordens die Ehre hatten . Antheil zu nehmen . Die

Kommandeurs und Ritter des Danncbrogsordms und

die Dannebrogsmanner speiseten an einer Tafel von 400

Gedecken . Se . Maj . begaben sich hierauf in das Schauspiel ,

wo Sie mit Enthusiasmus empfangen wurden . Abends

war Cercle und Souper bei Hofe .
Die Kvmmittee für das Anlehen von 4 Millionen Mark

Bank » hatte von dem geheimen Staatsminister , Grafen

Schimmelmann , folgendes Schreiben erhalten : „ Unterm

20 . Jän . f haben Se . Maj . folgendes an mich allergnä

digst zu resolviren geruht : „ Aus dem Bericht , der unterm

7 . d . M . von ' der von Uns allergnädigst angeordneten
Kommittee zur Aufnahme eines E ankoanlehens in Unserer

Residenzstadt eingesandt . und Uns mit Deinem allerun -

terthamgsten Bericht vom iZ . d. M vorgelcgt worden ,

haben Wir mir Zufriedenherr und allerhöchstem Wohlge¬

fallen ersehen , daß der durch die Kommittee zu Wege ge¬

brachte , von den namemlich aufgegebenen 384 Theilneh -

tnern gezeichnete und embezahlte Beitragzu vo >gedachtem
Anlehen in allem die Summe von Z 560,600 Mark

Banto ausmacht . Bei einer so wichtigen Angelegenheit
als diese , haben Wir mit einem hohen Grade von Ge -

nugthuung gesehen, welchergestait diezurTheilnahme Aufge¬

forderten mit der willigsten Anstrengung Unsere Wünsche zu

erfüllen gesucht haben . Was die Kommittee zur Erreichung

des Zweks , sowohl durch ihre vereinigten eifrigen und zwck -

maßigcn Bestrebungen , als durch ihrer einzelnen Mitglieder

eigene bedeutende Beiträge , gewirkt hat , erkennen Wir mit

besonderer königl . Gnade und Wohlgefallen , welches Wir

Dir hierdurch den sämtlichen Mitgliedern der Kommittee zu

erkennen zu geben , aufgctragen haben wollen , indem Du

sie zugleich benachrichtigst , daß ihre Geschäfte , als wohl

ausgeführt und zu Unserer Allerhöchsten Zufriedenheit been -

digr , aufhören , da in Hinsicht der verhältnißmaßig un¬

bedeutenden Summe , die noch fehlt , um die 4 Millionen

Mark Banko vollzählig zu machen , von Seiten der Kom¬

mittee nichts weiter zu beschaffen seyn wird . Den In¬

halt dieses Unseres Allerhöchsten Rescripts wirst Du gleich¬

falls autorisirt , durch die Kommittee zur Kenntniß derer

zu bringen , die an dem Anlehen Theil genommen ha¬

ben , damit diese erfahren , daß die Anstrengung eines je¬

den Uns bekannt und landesväterlich von Uns geschäzt

worden ist, "

D >e königl . Kommission zu Tönningen hatte Stekbriefe

erlassen , um einen Kaufmann , Namens Thomas Hans

Goos , gebürtig aus Oldensworlh in der Provinz Eydel¬

stedt , zu arreriren , well er beschuldigt ist, eine unerlaubte

Korrespondenz nach Helgoland geführt zu haben .

Frankreich .

Auf einen Bericht der Staatsräthe , Grafen Boulay ,

Real und Zaubert , die bei der Verwaltung des Oktroi

von Rouen statt gehabten Unterschüsse betreffend , haben

Se , Maj . der Kaiser ^ ereits am 8 . Jän . folgende Ent¬

scheidung gefaßt : „ An den Grosrichter , Zustizmimster

verwiesen ; dem Minister unseres Schatzes und den Beam¬

ten des Schazamtes , weiche so große G - ldverschleuderun -

gen an den Tag gebracht , unsere Zufriedenheit zu erken¬

nen zu geben ; unser Minister des Innern soll dcnPräfekten
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und den Maire ( von Rouen ) suspendiren , sie nach Paris >

kommen lassen , und Uns ihre Rechtfertigung vorle -

gen ; so nachlässige obrigkeitliche Personen können Unser

Zutrauen nicht mehr haben . Unser Großrichter hat Un -

ftrm kaiserl . Prokurator bei Unserm kaiserl . Gerichtshöfe

zu befehlen , eine ausserordentliche Untersuchung anzustel¬

len , und mit allen seinen Mitteln die Urheber , Begün¬

stiger und Mitschuldigen eines solchen Verbrechens gencht -

l,ch zu verfolgen . Wir suspendiren für diese Sache die

Wirkung des 75 . Art . des Konstitutionsakts vom 22 . Fri -

inaire J . 8 . Unser Minister des Innern hat den Präfek¬

ten des Reichs zu erkennen zu geben , daß sie eine beson¬

dere Aufmerksamkeit auf das Rechnungswesen der Ge¬

meinden richten sollen , und daß Wir sie für die Miß¬

bräuche verantworllich machen , welche , als Folge ihrer

Nachlässigkeit , oder eines Mangels an Aufsicht , vorhanden

seyn könnten . " ( Monit . )

Der Kanal von Beaucaire wurde am lezten rg . Dez .

dem Handel geöffnet . Man hatte schon vor beinahe zwei

Jahrhunderten den großen Nutzen dieses Kanals einge¬

sehen , der jczt den Südkanal vollendet ; mehrmals hatte

man die Grabung desselben , die mit der Austroknung der

Sümpfe von Aigues - Mortes zusammenhangt , beschlossen .

Dieses schöne Unternehmen wurde aber nie ausgeführt ;

es erwartete die Bewegung , welche Napoleon allen gro¬

ßen Operationen gicbt . Eine Kompagnie übernahm zu¬

gleich die Austroknung und den Bau des Kanals , und

vollendete beide , aller Hindernisse und Privat - Streitig -

keiten ungeachtet , die sich ihrem Unternehmen wiedersezlen .

Die Kommunikation der Rhone mit Aigues - Mortes ist

nun eröfnetzz die Schiffahrt kann jezt die Gefahren ver¬

meiden , die man bei den Mündungen dieses Stroms zu

befürchten hat , und auch die , denen man in Kriegszeiten

vom Hafen Cette bis zur Rhone ausgesezt ist; der Acker¬

bau gewinnt dabei mehr als 25,000 AckerFeldes . Dieser

-Kanal empfängt sein Wasser bei Beaucaire aus der Rhone ,

läuft durch Bellegarde nach -St . Gilles und nach Franque -

vaur ; läßt zur Linken den Teich der Cscamandre , dessen

Sümpfe er durchschneidet ; ergießt sich hierauf in den

Fluß Vistre , den man auch den Kanal der Roubine

nennt , und läuft Aigues - Mortes zu , wo er sich mit den

Kanälen der Radelle und des Bourgidon vereinigter

zieht alsdann bis zum Meere , unter dem Namen der

großen Roubine .

Die Klasse der physischen und mathematischen Wissen
scbaften batte , an des verstorbenen Pallas Stelle , dm

Mineralogen Werner zu Freyberg in Sachsen zu ihrem
auswärtigen Affocie ' ernannt . H . Werner hatte mehrere
berühmte Konkurrenten , unter andern den engl . Ehymiker

Davy ; daß er gewählt wurde ^ war vorzüglich das Werk

des Hrn . Havy , ein Betragen , das lezterm in den Au¬

gen eines ,edm Ehre machen muß , der weiß , daß die

Mineralogen Europa
' s zwischen zwei mineralogische Sy --

steme gelheilt sind , deren eines Hrn . Hauy , und das an¬
dere Hrn . Werner zum Schöpfer hat .

Der Instrumentenmacher Schmidt zu Paris , dem die

Klaviere schon manche Vervollkommnung verdanken , halte

nun auch ein Pult erfunden , welches die Notenblätter

von selbst umwmdet .

Großbritannien .

In einer allgemeinen Versammlung von Schiffseigen -

thümern , die in dem Hafen Kirkaldy in Schottland ge¬

halten wurde , hatte man einmüthig beschlossen , dem ge¬

heimen Rath eine Vorstellung zu überreichen , um den¬

selben zu bitten , keine Licenzen mehr an Fremde zu er-

theilen , um mit den Häfen Handel zu treiben , von wel¬

chen die englischen Schiffe ausgeschlossen sind , hauptsäch¬

lich aber die Einfuhr des Bauholzes aus Norwegen und

von den Küsten der Ostsee zu verbieten , indem die engl .

Kolonien hinreichten . Großbritannien reichlich mit Bau¬

holz zu versehen . Unter den übrigen Gründen des ge¬

faßten Beschlusses war auch der , daß die Licenzen , die

ertheilt würden , gegen 50,000 Matrosen Beschäftigung

gäben , die bereit seyen , gegen Großbritannien zu die -

den , so bald sie von dem Kaiser der Franzosen dazu

aufgerufen würden .
I t a l i e n .

Ein kaiserl . Dekret für das Königreich Italien vom

17 . Jan . sezt folgendes fest : Keine Sradt , keine Ge¬

meinde , kein öffentliches Institut , kann künftrg ein be¬

sonderes Wappen führen , wenn es nicht dazu durch ein

k. k . Patent berechtigt ist . Diejenigen , welche hierzu nicht

autorisirt sind , führen in ihren Siegeln bloß ihre resp .

Benennung . Um ein Wappen zu erhalten , muß man

sich an den Kanzler Siegelbewahrer der Krone wenden .

Die guten Städte zahlen für das Wappen die durch das

Dekret vom 12 . April 1809 bcstimmmte Taxe der Her -

zogStitel ; die Städte , welche ein Einkommen von .10,000
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Lire haben , entrichten die für die Grafen bestimmte Taxe ;

find ihre Einkünfte geringer , so bezahlen sie die Taxe der

Baronen . Alle übrigen Städte und Gemeinden entrich¬

ten die Taxe der Ritter , und die öffentlichen Institute die

der Barone .

Bisher bestand in dem Königreich Neapel die Ge¬

wohnheit , daß die Töchter der wohlhabenden Familien

bei ihrer ehel -gen Verbindung ein bestimmtes Heirathgut

erhielten , wogegen sie auf alle weitere Erbschaftsansprüche

bei rem Atsterben der Ettern Berzicht thaten , indem das

Hauptvermögen dem ältesten Sohne zusiel . Jezt , wo im

Königreich Neapel das Napoleons «,- Gesezbuch eingeführt

ist , hört diese Gewohnheit auf , und alle Kinder haben an

dem von den Eltern hinterlaffenen Vermögen gleichen An -

theil . Bei Errichtung von Majoraten treten die Stipu¬

lationen des Napoleonschen Codex ein .

Spanien .
Nach der Madrider Zeitung hat der Marschall Suchet in

einem Schreiben an den König vom iZ . Jän . gemeldet ,

daß die Städte , San - Felipe , Alcira und andere im König¬

reiche Valencia , mit der größten Feierlichkeit den Eid

des Gehorsams gegen den König geleistet , und daß die

Einwohner von Valencia bereit seyen , mit großem Pomp

dasselbe zu thun . Der Marschall fügt bei , daß die sieg¬

reiche Armee mit allgemeinen Freudensbezeugungen in die¬

ser Stadt ausgenommen worden , und daß das Betragen

der Franzosen schnell die Vorurtheile zerstreue , welche das

Volk dieser Gegenden gegen sie hegte . In einer Prokla¬

mation an seine Soldaten verbietet der Marschall den

Militärpersonen von allen Graden , vor dem 14 . Jän . ,
als dem Tage , wo die Armee von der Stadt Besiz neh¬

men werde , dieselbe zu betreten ; Marketender , Marke¬

tenderinnen und die übrigen nicht zum Militär gehörigen
Personen im Gefolge der Armee sollen sich nicht vor dem

20 . Jan . darin blicken lassen, unter Strafe , als Diebe be¬

handelt und auf der Stelle erschossen zu werden .

Nach der nämlichen Zeitung hatte der Eskadronschef

Plessen und der Kapitän der Kompagnie der Gebirgsjä¬

ger , Don Nie . Villa - Garcia , am 22 . Jan . zu Aamajon ,
einen gewissen El - Manco mit einem Offizier , 54 Mann

und 80 Pferden gefangen gemacht . Der Rest der Ban¬

de , aus einem Offizier und 40 Mann bestehend , wurde

getödtet . Dies ist der nämliche Guerillaschef , der vor

kurzem einige seiner Spiesgesellen abgesandt hatte , um

ruhige Bewohner der Hauptstadt , während sie einen der

öffentlichen Spaziergänge besuchten , zu morden und aus¬

zuplündern .
Nordamerika .

Von den Verhandlungen des Kongresses bis zum 25 .

Dez . ist unter andern noch folgendes nachzutragen : Die

zweite der von dem Ausschüsse der auswärtigen Verhält¬

nisse vorgeschlagenen Resolutionen , die an denselben zurük -

verwiesen worden war (sh . No . Zy ) , wurde mit Weglas¬

sung der Zahl der auszuhebenden Truppen so abgefaßt :

Daß unverzüglich eine Vermehrung der Lmientruppen vor¬

zunehmen ist , und daß die neuen Truppen drei Jahre

dienen , und eine gewisse Quantität der Union zugehöri¬

gen Landes zur Belohnung erhalten sollen . — Zur sechsten

Resoluiivn , wegen Bewafnung der Kauffahrteischiffe , wur¬

de folgender Zusaz vorgeschlagen : und in dem Falle , wo

sie von irgend einem engl . Fahrzeuge oder Schiffe ange¬

griffen werden sollten , ermächtigt sie das Gesez zur Weg¬

nahme dieser Fahrzeuge oder Schiffe , welche in alle Hä¬

fen der vereinigten Staaten eingeführt werden können ,

um den Kapern gerichtlich zuerkannt zu werden . — Auf

den Vorschlag des Ausschusses für die Befestigungen wur¬

de zu Vertheidigung der Seegränzen eineMillion Piaster

angewiesen . — - Der Senat bewilligte durch eine Bill jedem

Individuum , das sich für fünf Jahre in den Linientrup¬

pen anwerben lassen wird , lü Piaster und 162 Acker

Landes rc .

Berichtigung .

In No . 40 , Artikel : Italien , ist , statt , auf den Er¬

trag des Verkaufs , zu lesen : Ertrag der Zölle ,
und in No . 43 , z . Artikel von Frankreich , statt , ober¬

ste Vorsteherin : P r 0 t e k t 0 r i n .

Theater - Anzeige .

Samstag , den 15 . Febr . : Die Schachmaschine ,
Lustspiel in 4 Aufzügen , von Beck . Hierauf : Wal¬

len st eins Lager , Schauspiel in i Aufzuge , von

Schiller .

Bei Phil . Macklot No . 57 in Karlsruhe ist zu Habens:

Grvßherzogl . Bad . Acc.s -Ordnung ; 12 kr.
Verordnung über die Patent - Steuer der Weinhänd¬

ler ; z kr .

Karlsruhe , s B ekanntmachung . ] Nach einer

vom AbrahamSeeligmann Ettlinger dahierdeßfallsan¬

gebrachten Klage , hat ein sich Johann Albert von Ho -
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henstein unterzeichnet « Fremde unterm 12 . Dez . 1804
schon , von ersterm 88 fl. baar ausgenommen , und dafür
mehrere Stücke in einem Hirschfänger nebst Waidemeffer
und Kappel , ein paar Ohrgehänge mit 4 Rosetten cc . beste¬
hend , zum Unterpfad , mit oem Versprechen , eingesezt,
innerhalb 6 Wochen ob ges Anlehen gegen Rüknahme der

Bersazstücke wieder beim zu bezahlen . Da aber der besagte
Johann Albert von Hohenstein weder seine Schuld von
88 fl . berechtigt , noch sonst etwas vo-> sich hat hören ; so
wird derselbe , auf besonderes Angehen seines Gläubigers ,
hierdurch öffentlich aufgefordert , die hinterlassene Versaz -

stücke du ch Befriedigung des Abrahams Ettlinger
binnen 6 Wochen a dato um so gewisser wieder auszulösen ,
als widrigenfalls das bereite Unterpfand öffentlich verstei¬
gert und der Erlös hieraus zu Befriedigung des Pfand¬
nehmers und Bestreitung sonstiger Kosten ohne weiters ver¬
wendet weiden wird .

V . rfügl bei Grcßherzogl . Stadtamt . Karlsruhe , den 5 .
Fedr . » 812 .

G r a f v . B e n z e l - S t e r n a u .
Vät . B retschger .

Karlsruhe , s Mundt od t - Er k lär u n g . ] Der
Schuhmacher Peter Fischer von Rüppurr ist wegen ver¬

schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad mundtoct
erklärt , und ihm in der Person des Bürgels Friedrich Z i-

scher von Rüppurr ein Beistand bestellt worden ; welches
zu jedermanns Wissenschaft und Warnung hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird . Karlsruhe , den 2Z . Jän¬
ner 1812 .

Großherzogl . Badisches Landamt .
E i se n l 0 h r .

Flehingen . ^ Schulden - Liquidation . ) In
Gantsachen der Gerhard Saude rischen Eheleute von

Seckingen hat man Liquidatn nstermin auf Samstag , den
22 . Febr . d. I . , anberaumt , wozu alle jene , die gegen die

Gemeinschuldnec Forderungen zu haben glauben , bei Strafe
des Ausschlusses vor das grundherrliche Revisorat - Fleh n -

grn andurch vorgeladen werden . Flehingen , den 8 . Jän¬
ner 1812 .

Grundherrlich vereinigtes Amt Flehingen .
Tils .

Mannheim . sGemälde - Versteigerung . )

Montags , den 17 . dieses , Vormittags 9 und Nach -

m tlags 2 Uhr , wird in dem Gasthaus zum Pfälzer Hof
dahier eine beträchtliche Sammlung Gemälde von sehr be¬

rühmten Messern , als unter andern von Raphael ,
Leonard daVincy , Luino , Er ranke , Titrano ,
Guido , Sebastian delPiombo , van Dyck , Ani -

bal Caraccio , SalvatorRosa,Pvussin , Tinlv -

rrlv , Dieterich k . öffentlich freiwillig versteigert .
Mannheim , den 6 . Febr . 18 2 .

Grcßherzogliches Amksrevisorat .
Leers .

Maysfenheim . ^ Aufforderung . ) Karl Chri¬

stian Simon von Mayssenhe -m , welcher vor 2 Jahren
als Bäcker in die Fremde gegangen , wird von seinem Va¬

ter , Jakob Simon , aufgesordert , unverzüg . ich nach

Hause zu kommen , um den Konscriptlsnsgesehen Genüge stk
leisten . Maysfenheim , den r . F «br . 1812 .-

Mannheim . sWein - und Fässer - Versteiqe -
rung . ) Endesbenannter ist willens , wegen seinem ^ jäh¬
rigen Alter , seine noch vorräthigen gutgehaltenen Weine und
weingrünen Fässer , alle mit Schraubthüren und in eisernen
Reifen gebunden , auf den 25 . Febr . 1812 , Morgens um
9 Uhr , freiwillig versteigern zu lassen , und können die Pro¬
ben Morgens früh an demselben Tage an den Fässern ge¬
nommen werden .

Gebirgswein :An
i Faß Ungstein « l
1 Faß ditto i
i Faß ditto 1
1 Faß ditto 1
1 Faß ditto 2
1 Faß ditto 2
i Faß ditto i
i Faß Edenkober -

An

Fuder 8 Ohm 6 Vctl .
5 —
3 — ö —

2
4

Fässern :

1802 er
1802er
1802 «
1802er
1804er
1804er
1804er
1799er

I Faß 4 Fuder , I Faß 3 Fuder 4 Ohm , I Faß 2 Fuder
4 Ohm , 1 Faß 2 Fuder 4 Ohm , l ovales Faß 2 Fuder ,
l § 4 2 Fuder 4 Ohm , i Faß 2 Fuder 1 Obm 6 Vrrl . ,
3 Faß 2 Fuder , 1 Srük - Faß 1 Fader 2 O - m , 1 Faß 1
Fuder 8 Ohm 6 Vrtl . , 1 Faß 1 Fuder 5 Oom 6 Vrtl . .
1 Faß 1 Fader 3 Ohm 6 Vrrl . . I Faß 1 Fuder 6 Vrtl . ,
1 Faß r Fuder 2 Ohm 3 Vrtl . , 1 Faß 5 Obm 8 Vrtl . ,
und , ausser diesen in Eisen gebundenen , noch vetschwdene
Halbsuder - , Ohm - und Halbohm - Fass . r in Holz gebunden .

I . A . Maß , lie . C3 No . 1 .

Heidelberg . sTabaks - Saamen - Ve rk a u f. s)
Bei Hadelsmann Cavallo in Heidelberg an der ^ Sand -

gasse No . 113 sind folgende edle Sorten Tabaks - Lraamen

zu haben : .
Der Kanasterbaum , Fructicosa , nebst Belehrung über

die B Handlung desselben , das Loth . i fl . 30 kr.

Virginischer Tabaks - Saamm . . .
Malländischer Tabaks - Saamen . .
Jungs , rn Tabaks - Saamen . . .
Asiatischer Tabaks - Saamen . . .

Karlsruhe . sKauf - Antrag .) Es ist ein beinahe

vollständiges Konditorei - Werkzeug , in einem ganz guten

Ofm , Reibsteül , Firmen von Blech , gestochenen Morels ,

Kessel von Kupfer rc . auch ein einspänniges E '' a s , n , in . ,
vier ganz guten Federn hangend , nebst G sch r - zu ver¬

kaufen . Wo , sagt das Staats - Aeitung ^ - Kemptoir .

Karlsruhe . sEmpfchlung . ) Unterzeichneter be¬

nachrichtiget ein geehrtes Pub ikum , daß er h . ute fe nen

mir allen möglichen Spezerei - auch mir den gangoarzren

Färb - und Materialwaaren , ächcem Oberländer Kirschen¬

wasser und Languedoker Brandtwem versehenen Laden in

d >c langen Straße , der fahrenden Post gegenüber , e . of ei

hat , und bittet , unter der Versicherung guter und d .Ui ^er

B d .enung , um geneigten Zuspruch . Karlsruhe , den 10 ,

Februar 1812 . , . .
Maximilian Goil .

1 - 12 -
i - 12 -
i - 30 -

— - 12 -
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